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unser Gesuch zu gefälliger Berücksichtigung und geneigter
Entsprechung angelegentlich empfehlen,

zeichnen mit Hochachtung und Ergebenheit
Namens und aus Anftrag des Schulvereins,

Der Präsident:
Sig. Bion.

Für das bestellte Komite:
Sig. Dr. J. Strickler, Staatsarchivar. G. Gattiker, Lehrer.

(Von einem Oberländer.)
I.

* Man mnss es den französischen Kammern lassen — anch in
bedrängter Zeit bewegen sie sich auf prinzipiellem Boden, fassen

durchschlagende Beschlüsse, kompromisslen nnd kompromittiren nicht.
Die prostituirte „Opportunität" schleicht noch nicht in ihren Reihen
herum als dämonischer Schatten, der alle Arbeitskraft in Siechthnm
schlägt. So hat jüngst der sonst vorsichtige Senat in das Gesetz

für den höhern Unterricht die Bestimmung aufgenommen, dass die
Geistlichkeit vom Unterrichtsrath auszuschliessen sei. »Mit welchem
Recht sitzen diese Herren im Unterrichtsrath? Etwa
weil sie in pädagogischen Fragen sehr bewandert
sind? Die meisten von ihnen haben in diesen Dingen
nicht einmal die oberflächlichsten Kenntnisse anden
Tag gelegt!" fragte der Unterrichtsminister die Senatsmitglieder
und ertheilte die Antwort gleich selbst mit folgenden Worten eines

angesehenen Theologen: „Nicht der Schule wegen, sondern
um die Un verletzlich keit der religiösen Doktrin zu
schützen, beanspruchen wir Vertretung im
Unterrichtsrath." Solche Worte zündeten. <¦

Wann haben wir in den Bathssälen unserer Alpenrepublik so sprechen

hören? Nie! und werden es nie zu hören bekommen. Blut- und
Interessenverwandtschaft sind hier die nndurchhrechbare Mauer, an
der jede prinzipielle Schulfrage den Kopf einrennen muss. Wie noth
thäte es, dass auch bei nns mit den Feinden der Staatsschule in den

Schulpflegen aufgeräumt würde! Auch bei uns könnte man fragen,
mit welchem Recht in den Schulbehörden jene Männer Bitzen, welche
der religiösen Doktrin halber mit geistlichen Kntten tüchtige
Schulmänner von Amt und gesegneter Wirksamkeit wegwehen, wie es

einem Widmann in Bern geschehen —, welche aus öffentlichen
Gemeindemitteln Privatanstalten unterstützen, welche im Interesse der
religiösen Doktrin gegründet wurden, wie es wiederum in Bern
geschehen. Unsere liberalen Zeitungen verkünden mit Genugthuung
die zitirten Worte des französischen Erziehungsdirektors, rühmen
die Festigkeit, welche der Senat in der Berathnng des Unterriehtsgesetzes

an den Tag legt — handkehmm unterstützen sie die
hiesigen Priester, welche gegen die Staatsschule Front machen, besingen
es in allen Tonarten als eine heilbringende Erscheinung, wenn bei
einer Schulpflegerwahl ein Geistlicher über den Weltlichen den Sieg
davon trägt. Wir anerkennen gerne, dass es unter den Geistlichen
treffliche Schulkenner nnd Schulmänner gibt, und wir bedauern,
dass sie mitleiden müssen im Kampfe gegen jene Dunkelmänner,
die sich anmaassen, die Staatsschule zu leiten und zu beaufsichtigen
— den Kindern aber den Besuch der freien Schulen empfehlen, die
Jünglinge nach Unterstrass schicken nnd von dorther wieder ihre
Lehrerschaft rekrutiren. Es ist ein Hohn, dass der Staat Diener
haben soll, welche gegen seine Institutionen arbeiten, sie
untergraben. Nur bei uns ist das möglich! Weg mit ihnen! Nehmt
ein Beispiel an den Franzosen : geht hin und thut desgleichen

Red.-Bemerkung: Statt der in dem Jahresprogramm 1880
in Aussicht genommenen „Schulpolitischen Monatsschau" erscheinen
nun von einem unserer Freunde nnter obigem Titel in zwangloser
Reihenfolge kleinere Aufsätze „schulpolitischen" Inhalts.

Auszug aus dem Protokoll des Zürcher. Erziehungs¬
rathes.

(Sitzung vom 14. Februar.)
Die Schulkapitel werden eingeladen, ihre Gutachten abzugeben,

in welchen Punkten der Lehrplan der Primarschule vom 23. April
1861 zu revidiren sei, um ein den gegenwärtigen Anforderungen
entsprechendes obligatorisches Lehrmittel für den sprachlichen und
realistischen Unterricht in der Alltagsschule zu erstellen, wobei u. a.
folgende Kundgebungen zu beachten wären:

1. Programm für Erstellung eines interkantonalen Sprachlehr¬
mittels (den Lehrern in Beilage übermittelt).

2. Vortrag über das Verhältniss der Realien zum Sprachunterricht,

von SeminaTdirektor Wettstein (gedruckt im Bericht
über den Schweiz. Lehrertag in Zürich 1878).

Rücktritte: Hr. J. H. Gubler, Lehrer in Rikon/Zell, geb. 1818,
Dienstzeit 41 Jahre; Hr. W. Fr. Ran, Lehrer in Oberengstringen,
geb. 1807, Dienstzeit 43 Jahre.

Das RechnungBlehrmittel für Sekundärschulen [von J. Bodmer
wird zu nachstehenden Preisen auch an nichtzürcherische Schulen
abgegeben: Heft I à 45 Cts., Heft II à 55 Cts. brochirt, in
Parthien von 25 Expl. Schlüssel zu Heft I—II à 3 Fr. (brochirt).

Die Lehr- nnd Lesebücher für Geschichte von Vögelin nnd
Müller und für Naturkunde von Wettstein werden anch an nicht-
zürcherische Schulen zu ermässigten Preisen verabreicht.

Die durch Rücktritt erledigte Lehrstelle für französische und
italienische Sprache an der Industrieschule wird auf Beginn des

Schuljahrs 1880/81 znr Wiederbesetzung ausgeschrieben. Anmeldungen

sind bis Ende 1. M. der Erziehungsdirektion einzureichen.
An die durch Hinschied erledigte Lehrstelle an der Sekundärschule

Niederhasli wird Hr. Sekundarschulkandidat Wanger in Riesbach

abgeordnet.
Auf Schluss des dritten Seminarkurses ist für die Zukunft eine

propädeutische Prüfung einzurichten, und es wird diejenige für das

Frühjahr 1880 auf nachfolgende Fächer und Fachabtheilungen
ausgedehnt:

Pädagogik: Geschichte der Pädagogik.
Deutsche Sprache: Grammatik, Stilistik nnd Poetik.
Geschichte: Allgemeine Geschichte und vorchristliche Zeit in

der Religionsgeschichte.
Mathematik: Numerisches Rechnen, Algebra, Planimetrie,

Stereometrie und ebene Trigonometrie.
Naturwissenschaften: Botanik, Zoologie, Chemie, Mineralogie

und Geologie.
Geographie: Spezielle Geographie.

Sclmlnachrichten.
Zürich. Schon wieder haben wir den Tod eines wacken

Kollegen zu verzeichnen : Lehrer H. Müller (von Gütikhausen) in Aussersihl

starb, erst 35 Jahre alt. Morgens hielt er noch Schule, abends
erlag er einem Herzschlag. Ein Freund desselben hat uns einen
kurzen Nekrolog zugesagt.

Ölten. Eine Delegirtenversammlung schweizerischer Thierschntz-
vereine beschloss auf den Antrag von Widmann in Bern, bei der
schweizerischen Lehrerversammlung 1880 in Solothurn ein Ansuchen
zu stellen:

1. Zur Prüfung und Beantwortung der Thierschutzfrage.
2. Znm Masseneintritt der schweizerischen Lehrer in die Thier-

8chutzvereine.

Ueber das neueste Werk des Hrn. Dr. Wettstein: „Die StrS-
mungen des Festen, Flüssigen und Gasförmigen und ihre

Bedeutung für Geologie, Astronomie, Klimatologie und
Meteorologie" (Zürich, J. Wurster u. Cie. 1880.)

bringt „Die Natur", aus der Feder des Herausgebers Dr. K. Müller
in Halle, eines renommirten Fachmannes, eine eingehende Rezension,
die folgendermaassen schiiesst: „Nach dem Vorstehenden haben wir
es mit einem ungewöhnlichen Buche zu thun, das eine ganze Reihe
der bedeutendsten Erscheinungen unsers Planeten- und Sonnensystems

gleichsam aus einer einzigen Formel herzuleiten sucht, welche
hier, so zu sagen, die Urkraft darstellt. In dieser Beziehung befindet
es sich anf dem Wege echtester Naturforschung, deren ganzes Streben
darauf gerichtet ist, die Urformel aller Mechanik des physikalischen
nnd organischen Lebens in allen Erscheinungen nachzuweisen.
Insofern hat der Verfasser einen wackern Anfang gemacht, dies in
einem grössern Gemälde übersichtlich und allgemein verständlich
darzustellen. Allein, ein solches Vorgehen hat auch seine Klippen :

es verleitet zu leicht zu einer schablonenartigen Behandlung. Wir
sind eben noch nicht so weit, eine Urformel bis in ihre kleinsten
Folgerungen auflösen zu können, und darum muss nothwendig Manches

als sehr gewagt erscheinen, was der Verfasser spekulativ
vorbringt. Nichtsdestoweniger ist sein Urgedanke ein richtiger, nnd
was der Tag noch nicht sattsam lehrt, wird und muss die Zukunft
bringen. Aber der Verfasser hat dafür gesorgt, dass der Leser durch
ein grosses positives Material reichlich dafür entschädigt wird, ihm
auch auf die dürre Weide der Spekulation gefolgt zu sein, und der



Verleger seinerseits hat es verstanden, dnrch eine geschmackvolle
Ausstattung sein Buch angenehm zu machen. Namentlich werden
die beigegebenen Buntdrucktafeln mit ihrem instruktiven Inhalte
der physikalischen Geographie neue Freunde gewinnen, und so
bezweifeln wir nicht, dass sich das Buch rasch anch im deutschen
Reiche einbürgern werde. Jedenfalls wollen wir unsere Leser mit
Nachdruck auf dasselbe hingewiesen haben."

Redaktionsmappe. In vorletzter Nummer wurde die Initiale R.
des Rezensenten über das Zeichnungswerk von 0. Zelenka zu setzen

vergessen. An J. C. F. Der Aufsatz folgt, freilich etwas spät, in
nächster Nummer.

Redaktionskommission :

Schneebeli, Lehrer, in Zürich; Utzinger, Sekundar-Lehrer, in
Neumünster; Schönenberger, Lehrer, in Unterstrass.

Schweizer, permanente Schnlansstellung.
Samstag, den 21. Februar,

Aula des Franmünsterschulhauses, 2 Uhr Nachmittags,
VIII. Vorweisung:

Referent: Herr Sekundarlehrer Gubler, Zürich.

Spektroskop.
Pie Kommission.

Ausschreibung einer Turnlehrerstelle.
Die Stelle eines Turnlehrers für die Sekundär- nnd die drei ältesten Jahrgänge

der Elementarschule der Schulgemeinde Crlarns ist neu zu besetzen.
Minimum der Besoldung Fr. 2000 per Jähr, Amtsantritt am 26. April 1. J.
Bewerber belieben ihre Anmeldungen, mit Zeugnissen und einem Ausweis über ihre

bisherige Lehrthätigkeit begleitet, bis spätestens den 1. März 1. J. dem Präsidenten des
Schulräthes Herrn G. Trümpy-Zwicky in Glarus einzureichen.

Glarus, den 14. Februar 1880. Namens des Schulräthes,
(H 1058 Gl) Der Aktuar:

Jenny-Stnder.

Lehrerinnen-Seminar in Zürich.
Anmeldungen für den am 27. April beginnenden nenen Jabreskurs des Seminars, welches

in vier Klassen auf die staatliehe Fähigkeitsprüfung vorbereitet, sind von Geburtsschein
nnd Schulzeugniss begleitet bis zum 6. März an Herrn Rektor Zehender in Zürich
einzusenden. Zum Eintritt in Kl. I. wird das zurückgelegte 15. Altersjahr und eine dem Pensum

der III. Sekundarklasse entspiechende Vorbildung, zum Eintritt in eine höhere Klasse
das entsprechende höhere Alter und Maass von Kenntnissen erfordert. In Kl. I. des
Seminars können auch solche Schülerinnen aufgenommen werden, welche später in die höhere
Töchterschule übergehen wollen. Ueber Lehrplan, Reglement und passende Kostorte ist
der Rektor bereit Auskunft zu ertheilen.

Zur Aufnahmsprüfung haben sich die Angemeldeten Freitag den 12. März, Vormittags
8 Uhr, im Grossmünsterschulgebäude einzufinden und die im letzten Schuljahr gefertigten
Zeichnungen mitzubringen.

Zürich, den 6. Februar 1380.

(H 492 Z) Die Anfsichtskommission.

g-
Auf Beginn des Schulkurses 1880/81 wird an der zürcherischen Industrieschule zur

Besetzung ausgeschrieben: Eine durch Rücktritt erledigte Lehrstelle für französische und
italienische Sprache.

Die Jahresbesoldung beträgt bei einem Minimum von 18 und mit der Verpflichtung
bis zu 25 wöchentlichen Stunden 160—180 Fr. für die wöchentliche Stunde nebst Antheil
an den Schulgeldern.

Die Bewerber haben sich auch darüber auszusprechen, in welchen andern Fächern sie
noch Unterricht zu ertheilen in der Lage wären.

Anmeldungen sind bis Ende Februar I. J. unter Beilegung von Ausweisen über Studiengang

und bisherige Lehrthätigkeit der Erziehungsdirektion, Herrn Regierungspräsident
Zollinger, einzureichen.

Zürich, den 11. Februar 1880.
Für die Erziehungsdirektion,

OP 2656 Der Sekretär:
Cirob.

Gymnasium in Zürich.
Anmeldung neuer Schüler bis spätestens Samstag den 6. März. Es sind an den

Unterzeichneten einzusenden : ein vom Vater oder Vormund ausgestelltes Aufnahmsgesuch, ein
amtlicher Altersausweis, Schulzeugnisse, ein Impfschein. Aufnahmsprüfung aller Angemeldeten :

Dienstag den 30. März, Morgens 7 Uhr, im Kantonsschulgebände.
Das Nähere siehe „Amtsblatt des Kantons Zürich" Nr. 13 und „Neue Zürcher Ztg."

Nr. 44 I. Bl.
Zürich, den 12. Februar 1880. K. Thomann. Rektor des Gymnasiums,

(OF 2652) Unterstrass 14 bei Zürich.

Ausschreibung.
Die Lehrstelle an der Primarschule Tanne, Schulkreis Bärentsweil, ist auf Mai 1880

definitiv zu besetzen.
Allfällige Bewerber auf diese Stelle haben ihre Anmeldungen nnter Beilegung ihrer

Zeugnisse innerhalb 14 Tagen a dato beim Präsidenten der Gemeindeschulpflege, Herrn
Pfarrer Naef einzureichen.

Bärentsweil, 14. Febr. 1880. Namens der Gemeindeschulpflege,
Der Aktuar: Pfenninger.

TecMlM in Wintertiiir.
Diese kantonale Anstalt umfasst folgende

Fachschulen: für die Banhandnerker,
die mechanischen Gewerbe, die
industrielle Chemie, die Kunstgewerbe,
die Geometer und den Handel. Der
Knrs dauert durch 4 bis 5 Halbjahresklassen.
Das nächste Sommersemester beginnt am
26. April. Es werden Schüler in die I. und
III. Klasse aufgenommen. Anmeldungen, mit
Zeugnissen begleitet, sind zu richten an die
Direktion. OF 2677.

zmwm
¦yrarâf5g*>^^r:
In unserem Verlage erschien soeben und

ist durch jede Buch- und Musikbandlung
zu beziehen:

Altdeutsche Volkslieder
für

Männerchor
gesetzt von

Gustav Weber.
Preis 60 Cts.

Gebrüder Hag in Zürich,
Basel, St Gallen, Luzern, Strassburg.

Industrieschule in Zürich.
Anmeldung neuer Schüler für den nächsten

Jahreskurs: Samstag, den 6. März 1880 im
Zimmer Nr. 16 der Kantonsschule (für
diejenigen, welche in die 1. Klasse eintreten
wollen Nachmittags 2 Uhr, für die übrigen
Na>shmittags 3 Uhr) ; diejenigen, welche von
auswärts kommen, haben die schriftliche
Anmeldung mit den nöthigen Aktenstücken
(Geburtsschein, Schulzeugniss, Impfschein)
dem Unterzeichneten vor 6. März einzusenden.
Aufnahmsexamen: Dienstag den 30. März,
von Vormittags 7 Uhr an. Das Nähere siehe
Amtsblatt Nr. 13 und Neue Zürcher Zeitung
Nr. 44 I. Bl. Zu Auskunft ist jederzeit bereit

Zürich, den 12. Februar 1880.
(OF 2651) Der Rektor:

A. Baltzer.
zu treffen Kantonsschule von 11—12 Uhr.

Für Stotternde:
Es drängt mich, meine Herren Kollegen,

sowie die Herren Geistlichen, auf die Anstalt
des Herrn Mosetter in Karlsruhe aufmerksam
zu machen, denn eine meiner Schülerinnen,
die oft kein Wort hervorbrachte nnd während
den Herbstferien v. J. diese Anstalt besuchte,
spricht und liest nun ohne Anstoss. Joh. Erles,
Hauptlehrer in Teutschneureuth.

Druck und Expedition von J. Schabelitz in Zürich (Stüssihofstatt 6).
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